
Online-ArchivOnline-Archiv

Gesellschaft • Wirtschaft • Politik (GWP), 75. Jahrg., Heft 3/2026, S. 242 www.budrich-journals.de

Ein Blick zurück - in die Gegenwart: 
Beutelsbacher Konsens

Eine Auswahl der GWP-Redaktion

„2016 feiert die Politikdidaktik den 40. Jahrestag des Beutelsbacher Konsenses und mit seiner Trias 
von Überwältigungsverbot, Kontroversgebot und Interessenorientierung die Geburtsstunde einer 
professionellen politischen Bildung. Ein Blick in die Geschichte der Disziplin zeigt jedoch, dass bereits 
in der Weimarer Republik die drei fachdidaktischen Prinzipien als Grundlage demokratieadäquaten 
pädagogischen Handelns gelten.“ 

Matthias Busch  Matthias Busch  
Die Anfänge politischer Bildung in der Weimarer Republik  Die Anfänge politischer Bildung in der Weimarer Republik  

– vergessene Geburtsstunde der sozialwissenschaftlichen Fachdidaktik  – vergessene Geburtsstunde der sozialwissenschaftlichen Fachdidaktik  
in Gesellschaft • Wirtschaft • Politik (GWP) Heft 4/2015, S. 581-591

„Der Maßstab, wie gut politische Bildung in einer Demokratie funktioniert, ist nicht, ob Indoktrination 
ausgeschlossen und volle Kontroversität gewährleistet werden, sondern ob die Debatte über diese 
Prinzipien offen ausfechtbar ist. Insofern ist der Umsetzungs- und Deutungs-Dissens über den 
Beutelsbacher Konsens das Beste, was ihm widerfahren kann.“ 
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„Als Herausforderung für die Lehrkräfte erweist sich dabei, Streitthemen zu identifizieren: Anhand 
welcher Kriterien entscheidet sich, ob eine Problemstellung überhaupt kontrovers ist? Von Konsequenz 
ist diese Frage vor allem für die Unterrichtsgestaltung, da von ihr abhängt, welche Strategien und 
Rollen der didaktische Werkzeugkoffer umfasst. Der Beitrag wagt den Blick auf die Kontroverse 
um die englische „Citizenship“-Bildung, die aufgrund der späten Einführung schulischer politischer 
Bildung nicht auf einen Konsens à la Beutelsbach zurückgreifen kann.“ 
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